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Vorwort der Herausgeber
Lieber H err Maassen!
Nach einer fünfundzwanzigjährigen Lehrtätigkeit am Germanistischen 
Institut der Universität Nijmegen haben Sie am 1. September 1985 
Abschied genommen. In Lehre wie Forschung galt Ihr Interesse vor allem 
der deutschsprachigen L iteratur der M oderne. Sie haben in diesen 
zweieinhalb Jahrzehnten mit Ihrem  Enthusiasm us viele Studenten für die 
L iteratur zu begeistern gewußt und sie mit Ihren sorgfältigen Analysen 
des literarischen Kunstwerks nachhaltig beeindruckt. M anche hochw erti­
ge Arbeit ist au f Ihre Anregung hin und unter Ihrer Anleitung entstan­
den.
D er vorliegende Sam m elband, den Freunde und Kollegen Ihnen zu 
Ihrem  Am tsjubiläum  und zu Ihrem Abschied von der Universität 
Nijmegen anbieten, ist Ihrem  eigensten Interessengebiet gewidmet: die 
dreizehn Aufsätze setzen sich mit einzelnen Aspekten der deutschen 
L iteratur im 20. Jahrhundert, mit ihrer V erm ittlung und ihren M ethoden, 
auseinander, und zwar aus literaturwissenschaftlichen, didaktischen und 
gelegentlich auch sprachwissenschaftlichen Positionen heraus. D er Titel 
‘A nnäherungen4, der sie allesamt vereint, will nicht zuletzt auch ein 
Versuch sein, den wissenschaftlichen S tandort des Forschers und 
D ozenten Johannes M aassen zu bestim m en, indem er die Behutsamkeit 
hervorhebt, die seinen Umgang mit der L iteratur kennzeichnet.
W ir danken Frau I. Laisina-van Casand, die mit großer Sorgfalt die 
Druckvorlage hergestellt hat.
D er Verleger, H err Fred van der Zee, hat uns mit vielen Ratschlägen 
zur Seite gestanden; wir sind ihm dafür sehr erkenntlich.
Nijmegen, im Spätsom m er 1985 Die Herausgeber
